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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 
125 Übungen der Bundeswehr; Nassenfels und Adelschlag 

Die Bundeswehr führt vom 28.06.2021 bis 02.07.2021 im Bereich 
Nassenfels und Adelschlag eine Übung durch.  

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über 
die Gemeinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, 
Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden. 

Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntma-
chung (ggf. auch in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die 
Verständigung der Jagdberechtigten zu sorgen und auf die Fristen für 
die Anmeldung von Manöverschäden hinzuweisen. 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 
Fundmunition und die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beach-
ten. 

 

 

 
126 Übungen der Bundeswehr; Schelldorf-Böhmfeld-Wett-

stetten-Stammham 

Die Bundeswehr führt am 30.06.2021 in den Bereichen Schelldorf, 
Böhmfeld, Wettstetten und Stammham eine Übung durch.  

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über 
die Gemeinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, 
Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden. 

Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntma-
chung (ggf. auch in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die 
Verständigung der Jagdberechtigten zu sorgen und auf die Fristen für 
die Anmeldung von Manöverschäden hinzuweisen. 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 
Fundmunition und die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beach-
ten. 

 
 

 

 
127 Vollzug der Baugesetze; Umbau des eingeschossigen ehe-

maligen Asylantenheims (Containeranlage) zu einer Inte-
rims-Kindertagesstätte 

 

Das Landratsamt Eichstätt erlässt ist folgende 

 

Allgemeinverfügung 

 

1. Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Eichstätt vom 

22.02.2019 (Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 8/2019) zur Fest-

legung einer Sperrzone zum Schutz gegen die Blauzungenkrank-

heit wird aufgehoben. 

2. Kosten werden nicht erhoben. 

3. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag am der Bekanntgabe, am 

25.06.2021 in Kraft. 

 

Gründe: 

Das Landratsamt Eichstätt ist gemäß Art. 3 Abs. 2 GDVG, sachlich 
und gemäß Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz 
(BayVwVfG) örtlich zuständig. 

Die unter Nr. 1 dieser Allgemeinverfügung angeordnete Aufhebung 
der Allgemeinverfügung vom 22.02.2019 zur Festlegung einer Sperr-
zone zum Schutz gegen die Blauzungenkrankheit erfolgte auf Grund 
der Durchführungsverordnung (EU) 2021/1008 der Kommission vom 
21. Juni 2021 zur Änderung des Anhangs VIII der Durchführungsver-
ordnung (EU) 2021/620. Danach wurde dem Bundesland Bayern der 
Status seuchenfrei in Bezug auf Infektionen mit dem Blauzungenvirus 
zugeteilt.  

Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 13 des Ausführungsgeset-
zes zum Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (BayAGTierGesG). 

Nach Art. 41 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 BayVwVfG gilt ein schrift-
licher Verwaltungsakt bei öffentlicher Bekanntmachung zwei Wochen 
nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In einer 
Allgemeinverfügung kann nach Art. 41 Abs. 4 Satz 4 BayVwVfG ein 
hiervon abweichender Tag bestimmt werden. Unter Nummer 2. dieser 
Allgemeinverfügung wurde von dieser Vorschrift Gebrauch gemacht, 
sodass diese Allgemeinverfügung am Tag ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Landkreises Eichstätt als bekannt gegeben gilt. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Mün-

chen erhoben werden.  

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

A M T S B L A T T  
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a. Schriftlich oder zur Niederschrift   

 

Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-

kundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die An-

schrift lautet:   

 

Bayerisches Verwaltungsgericht in München 

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München 

 

b. Elektronisch  

 

Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 

München auch elektronisch nach Maßgabe der Internetprä-

senz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) 

zu entnehmenden Bedingungen erhoben werden.  

 

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:  

 

– Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qua-

lifizierter elektronischer Signatur an folgende Adresse: 

 

Bayerisches Verwaltungsgericht „poststelle@vg-

m.bayern.de“ 

 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 

Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthal-

ten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt wer-

den. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einrei-

chung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen 

Beteiligten beigefügt werden.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zuge-

lassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informatio-

nen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 

bitte der Internetpräsenz des Landratsamtes Eichstätt bzw. der Bayeri-

schen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsge-

richten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.  

Landratsamt Eichstätt, 25.06.2021 

Gehrhardt, Regierungsdirektorin 

 

 

 

 
128 Vollzug der Baugesetze; Umbau des eingeschossigen ehe-

maligen Asylantenheims (Containeranlage) zu einer Inte-
rims-Kindertagesstätte 

Öffentliche Bekanntmachung gemäß 

Art. 66 Abs. 2 BayBO 

 

Vollzug der Baugesetze; 

Umbau des eingeschossigen ehemaligen Asylantenheims (Container-

anlage) zu einer Interims-Kindertagesstätte 

 

Das Landratsamt Eichstätt hat den Markt Gaimersheim, Marktplatz 
3, 85080 Gaimersheim, auf dem Grundstück Fl.Nr. 1120 der Gemar-
kung Gaimersheim, am 22.06.2021 folgende Baugenehmigung (43 
BVNr. 1184-2020-B) erteilt: 
 

Umbau des eingeschossigen ehemaligen Asylantenheims (Contai-

neranlage) zu einer Interims-Kindertagesstätte 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 

Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München, 

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München, 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schrift-

formersatz zugelassenen* Form. 

  

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt wer-
den. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einrei-
chung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.  

Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bauaufsichtliche Zu-
lassung eines Vorhabens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 212 a 
Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 27.08.1997 BGBl. I Seite 2141 ff). 
Auf Antrag kann das Landratsamt Eichstätt oder das Gericht in der 
Hauptsache die aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise anordnen.  
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:  

- * Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von 

Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 

Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 

- Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den 

Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine 

Verfahrensgebühr fällig. 

 

 

Hinweise: 

Im vorliegenden Fall sind mehr als 20 Beteiligte bzw. beteiligte 
Nachbarn vorhanden. Das Landratsamt Eichstätt macht daher von der 
Möglichkeit des Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung Gebrauch, 
an Stelle einer Einzelzustellung der Baugenehmigung an jeden Nach-
barn/ Beteiligten die Baugenehmigung durch öffentliche Bekanntma-
chung bekanntzugeben. Mit dem Tag der Bekanntmachung des verfü-
genden Teils der Baugenehmigung im Amtsblatt für den Landkreis 
Eichstätt gilt die Zustellung der Baugenehmigung als bewirkt. 

Die genehmigten Planunterlagen können beim Bauamt des Land-
ratsamtes Eichstätt im Dienstleistungszentrum Lenting, 85101 Lenting, 
Bahnhofstraße 16, Zimmer 3.005 und beim Markt Gaimersheim, 
Marktplatz 3, 85080 Gaimersheim während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. 

 

Landratsamt Eichstätt, 22.06.2021 

gez. Fischer 


